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Agenda

Ausstellungen
Alterswil
• Zum Holz 51. Krippenweg durch 
Baeriswyls Gartenfantasium. O!en: 
täglich. Bis 19. Januar 2020.  

Billens
• P"egeheim. Weihnachtskrippen.  
Bis 9. Januar 2020. O!en: täglich,  
8–18 Uhr.

Charmey
• Home Vallée de la Jogne. «Emaux 
– l’Art du feu» von Svetlana Corthésy. 
Bis 31. Januar 2020. O!en: täglich, 
10–20.30 Uhr.

Düdingen
• Gasthof zum Ochsen. Gerold Clerc 
(Bilder). Bis 27. Januar 2020. O!en: 
Zu den Ö!nungszeiten des Betriebs.
• Hotel des Alpes. Samuela Golda 
«Goldstücke» (Bilder). Bis 20. April 
2020. O!en: täglich, ausser Montag: 
7.30–23.30 Uhr. 

Freiburg
• Kantons- und Unibibliothek. 
«#maBCU #meineKUB». Bis 31. März 
2020. O!en: Mo.–Fr. 8–22 Uhr,  
Sa. und vor Feiertagen, 8–16 Uhr. 
Schliessungen: 24.12. ab 12 Uhr, 
25.–26.12., 31.12. ab 16 Uhr, 
1./2.1.2020. Geführte Besichtigungen, 
21.1./11.3. 18 Uhr (fr.).
• Kantonsspital. Passage Expo. Osamu 
Oshida (Acrylbilder). Bis 31. Dezem-
ber. O!en: täglich 8–20 Uhr.
• Kunsthalle Fri Art. «Ein Haus ist kein 
Haus». Bis 12. Januar 2020. O!en: 

Mi.–Fr. 12–18 Uhr, Sa./So. 13–18 Uhr. 
14.12. Ö!entliche Führung. 17 Uhr. 
4.1.20 Nachtführung. 20 Uhr.
• Espacefemmes – Frauenraum.  
Masa Balla. «Leid und Ho!nung oder 
die Kunst als Mittel zur Heilung». 
Finissage: Samstag, 14. Dezember,  
14 Uhr. O!en: Mo./Di./Do./Fr., 
9–12 Uhr, 14–17 Uhr. Bis 14. Dezember. 
www.espacefemmes.org
• Uni Gebäude Miséricorde, Vitrinen 
Mis 2100. «Auf Freiburgs kolonialen 
Spuren». Vom 16. Dezember bis  
27. Januar 2020. Vernissage: Montag, 
16. Dezember, 17.15 Uhr. O!en:  
Mo.–Fr. 7–22 Uhr, Sa. 9–17 Uhr.

Rechthalten
• Strohatelier. Strohprodukte – 
Schweizer Kunsthandwerk. O!en: 
Mo./Do. 13–16 Uhr.

Romont
• Bicubic. Sandrine Devaud «Hors-
Champ». Bis 31. Dezember. O!en:  
am Abend bei Veranstaltungen.

Schmitten
• Restaurant Kreuz. Jacqueline 
Gandubert (Bilder). Bis 20. Januar 
2020. O!en: täglich zu den Ö!nungs-
zeiten des Betriebs. Geschlossen:  
23. Dezember bis 9. Januar 2020.

St. Antoni
• Bildungszentrum Burgbühl. Stefan 
Ritler (Acryl, Aquarelle, Scheren-
schnitte). Bis 29. März 2020. O!en: 
Mo.–Fr. 8–12 Uhr, 13.30–17.30 Uhr. 
Bitte vorgängig anfragen, ob die 
Seminarräume frei sind.

Tafers
• HFR Freiburger Spital. Fotoausstel-
lung Christopher Schaller «Nuru –  
Türen der Nacht». Bis 10. Mai.  
O!en: täglich, 9–20 Uhr.

Vuisternens-devant-Romont
• Foyer Sainte-Marguerite. Weih-
nachtskrippen. Bis 9. Januar 2020. 
O!en: täglich, 8–18 Uhr.

Galerien
Bulle
• Galerie Trace-Ecart. «Les Cartables», 
mit verschiedenen Künstlern.  
Bis 22. Dezember. O!en: Do.–So.  
14–18 Uhr. 13.-14.12. Le Choeur des 
Bâtards. 21 Uhr. 20.12. Azur 3000.  
21 Uhr. 21.12. Louis Jucker & Prune 
Carmen Diaz. 21 Uhr.

Freiburg
• Galerie Contraste. O!en: Sa. 9–12 Uhr.
• Galerie J.-J. Hofstetter Silvain 
Monney und Samuel Patthey, Laetitia 
Repond und Camille Rollier. Bis  
24. Dezember. O!en: Do./Fr.  
14–18.30 Uhr, Sa. 10–12 Uhr, 14–16 Uhr. 
Dez. auch Mo./Di./Mi. 14–18.30 Uhr.
• Galerie St-Hilaire. Esther Stocker 
«Sans limite». Bis 25. Januar 2020. 
O!en: Di.–Fr. 10–12 Uhr, 14–18 Uhr,  
Sa. 9–12 Uhr, 13.30–16 Uhr.
• Galerie La Cabinerie. Rue Grimoux/
Marcello. Adventskalender, jeden Tag 
eine Überraschung. Naturgescha!ene 
Objekte. Le Cabinet de Curiosités.  
Bis 24. Dezember.

Romont
• Galerie Les Petits Gris. «Herbst- 
Winterausstellung 2019-2020».  
Bis 29. Februar 2020. O!en: Do./Fr. 
13.30–17.30 Uhr. Sa. 10–12 Uhr, 
13.30–16 Uhr.

Museen
Bulle
• Greyerzer Museum. Greyerzerland 
– Wege und Spuren. O!en: Okt.–Mai, 
Di.–Fr. 10–12 Uhr, 13.30–17 Uhr, Sa.  
10–17 Uhr, So. 13.30–17 Uhr. Juni–Sept., 
Di.–Sa. 10–17 Uhr. Sonn- und Feiertage: 
13.30–17 Uhr. «Etat des lieux» von 
Daniel Savary (Malereien). Bis 29. März. 
Geführte Besichtigung mit dem 
Künstler. 26.1.20 Passion de la peinture. 
14–16 Uhr. «Papas en Suisse», Fotograf 
Johann Bävman. Bis 5. Januar 2020. 

Charmey
• Museum. O!en: Mo.–Sa. 10–12 Uhr, 
14–17 Uhr, So. 14–17 Uhr.

Courlevon
• Eisenbahn- und Sammlermuseum 
von Kindern für Kinder. Leonard 
Riesen führt durch die Sammlung. 
O!en: So. 14–16 Uhr; andere Tage auf 
Voranmeldung Tel. 079 961 47 31. 
Weiter Infos: www.ESMC.ch

Freiburg
• Botanischer Garten der Uni Freiburg. 
O!en: 1. Oktober–31. März: Freiland: 
Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa./So. 10–16 Uhr. 
Schauhäuser: Mo.–Fr. 8–12 Uhr, 13– 
17 Uhr, Sa./So. 10–16 Uhr. 1. April– 

30. September: Freiland: Mo.–Fr.  
8–18 Uhr, Sa./So. 8–17 Uhr. Schauhäu-
ser: Mo.–Fr. 8–12 Uhr, 13–17 Uhr, Sa./
So. 10–17 Uhr. O!en: täglich, 8–18 Uhr.
• Schweizer Nähmaschinen-Museum 
mit seltsamen Gegenständen. O!en: 
auf Anfrage 026 475 24 33.
• Naturhistorisches Museum. Die 
Sammlungen des Museums umfassen 
alle Bereiche der Naturwissenschaf-
ten. O!en: täglich, 14–18 Uhr. 
Sonderausstellungen «Milch –  
Mütterliches Elixier». Bis 2. Februar 
2020. «Libellen – #1 Biodiversität».  
Bis 1. März 2020.
• Museum für Kunst und Geschichte. 
O!en: Di.–So. 11–18 Uhr, Do. 11–20 Uhr. 
Sonderausstellung «Eine vergessene 
Zeit. Freiburg im 14. Jahrhundert».  
Bis 23. Februar 2020.
• Bibel- und Orient-Museum. O!en: 
Di.–Fr./So. 14–17 Uhr. «Marches à 
suivre». 5000 Jahre Prozessionen 
und Pilgerreisen. Bis 30. Juni 2020.
• Gutenberg-Museum. O!en:  
Mi./Fr./Sa. 11–18 Uhr, Do. 11–20 Uhr,  
So. 10–17 Uhr.
• Espace Jean Tinguely – Niki de Saint 
Phalle. O!en: Mi.–So. 11–18 Uhr,  
Do. 11–20 Uhr. «Heldinnen» mit 
Isabelle Pilloud. Vom 13. Dezember 
bis 16. August 2020. 15.12. ö!entli-
che Führung mit Isabelle Pilloud und 
Caroline Schuster Cordone (F/D).  
16 Uhr.
• Marionetten-Museum. Antike und 
zeitgenössische Marionetten. O!en: 
Mi.–So. 11–17 Uhr. «Jean Bindschedler 
une vie rêvée ...» und «Il était une fois ... 
Marie-Christine Thury». Bis  
19. April 2020. Geschichten erzählt 

von Monique Chappuis: 15.1./5.2.20, 
15–16.30 Uhr.

Greyerz
• Schloss Greyerz. Prunkmäntel Karls 
des Kühnen, Corot-Zimmer, Rittersaal, 
Multimedia-Schau. O!en: Nov.–März, 
täglich, 10–17 Uhr. April–Okt., täglich, 
9–18 Uhr. Sonderausstellung «Vergiss 
meinen kleinen Schuh nicht». Eine 
Geschichte vom Weihnachtsge-
schenk. Bis 12. Januar 2020.
• Tibet-Museum. Sammlung 
buddhistischer Kunst der Stiftung 
Alain Bordier. O!en: April–Okt., 
täglich, 11–18 Uhr. Nov.–März, Di.–Fr. 
13–17 Uhr, Sa./So. 11–18 Uhr.
• HR Giger Museum. O!en: Nov.–März, 
Di.–Fr. 13–17 Uhr, Sa./So. 10–18 Uhr. 
April–Okt., täglich, 10–18 Uhr.  
www.hrgigermuseum.com

Mézières
• Tapeten-Museum. Blumendarstel-
lung auf Tapeten vom ausgehenden 
18. Jahrhundert bis zur Mitte des  
19. Jahrhunderts. O!en: Nov.–März, 
Sa./So. 13.30–17 Uhr. April–Okt., 
Do.–So. 13.30–17 Uhr. «La Laitière et le 
Pot aux Lés». Bis 12. Januar 2020.

Murten
• Museum Murten. Ein Haus erzählt 
Geschichten. O!en: Di.–Sa. 14–17 Uhr, 
So. 10–17 Uhr.

Romont
• Schloss (Schweizerisches Museum 
für Glasmalerei). «Re"ets de Chine». 
Drei Jahrhunderte chinesischer 
Hinterglasmalerei. Bis 1. März 2020. 

Weihnachtliche Wiederentdeckung
Mit dem wiederentdeckten Weihnachtsoratorium von Carl Heinrich Graun führt CantaSense unter der  
Leitung von Bernhard Pfammatter in Düdingen und Thun ein Juwel des musikalischen Spätbarocks auf.

Irmgard Lehmann

DÜDINGEN Man staunt, dass im-
mer wieder Werke auftauchen, 
die in Vergessenheit geraten 
sind. So auch das barocke Weih-
nachtsoratorium des deutschen 
Komponisten Carl Heinrich 
Graun (1704–1759). Dieses war 
im 18.  Jahrhundert sehr popu-
lär, verschwand dann aber aus 
den Konzertprogrammen. Wie 
erklärt man sich dies? Bernhard 
Pfammatter, Dirigent des Regio-
nalchores CantaSense: «In der 
Musik gibt es immer wieder Mo-
deströmungen. Vielleicht war 
das Werk anfangs des 20. Jahr-
hunderts einfach nicht mehr 
zeitgemäss, da es als zu gefühls-
betont angesehen wurde.» 

Das gut einstündige Werk mit 
Chor, Soli und Barockorchester 
ist in seiner harmonischen An-
lage leicht fassbar mit einfa-
cher Melodieführung. Es sei ein 
bewegtes, elegantes Werk, das 
einen unmittelbar gefangen 
nehme, so der Dirigent: «Dieses 
Ineinandergreifen von Chor, 
Soli und Orchester ist schlicht-
weg faszinierend.» Fast zeit-
gleich mit Bachs gleichnami-
gem Werk entstanden, ist das 

Opus des jüngeren Graun pro-
gressiver und stilistisch bereits 
in der Frühklassik anzusie-
deln. Bei Bach handelt es sich 
um einen eigentlichen Kanta-
tenzyklus, bei Graun hingegen 
um ein einziges, durchkompo-
niertes Oratorium. CantaSense 
führt dieses jetzt in der Pfarr-

kirche Düdingen und in der 
Stadtkirche Thun auf. Bern-
hard Pfammatter, seit zwölf 
Jahren Dirigent des 50-köpfi-
gen Chores, hat Grauns Werk 
aus der Versenkung geholt. «Ich 
hatte die Partitur schon einige 
Jahre in der Schublade und ha-
be auf eine Gelegenheit gewar-

tet, das Werk aufzuführen. Nun 
haben wir vermutlich eine Frei-
burger Erstaufführung.» Die 
Partitur wurde erst vor etwa  
15 Jahren neu aufgelegt. 

Mit rund 50 000 Franken 
lässt sich CantaSense das Kon-
zert einiges kosten: Mit dabei 
sind die Gesangssolisten Maria 

C. Schmid (Sopran), Barbara M. 
Erni (Mezzosopran), Hans-
Jürg Rickenbacher (Tenor) und 
Richard Helm (Bass) sowie das 
Berner Barockorchester Frei-
tagsakademie. 
Pfarrkirche Düdingen. Sa., 14. Dezem-
ber, 20 Uhr. Stadtkirche Thun.  
So., 15. Dezember, 17 Uhr. Kollekte. 

Der Regionalchor CantaSense wurde 1981 gegründet und zählt heute rund 50 Sängerinnen und Sänger.  Bild zvg

Theater

Zaubertricks 
für Kinder
Diesen Sonntag können 
Kinder im Kellertheater 
Kellerpoche in Freiburg einem 
Zauberkünstler ganz genau 
auf die Finger schauen: 
Christoph Walt bringt als 
Maximilian der Zauberer 
Klein und Gross zum Staunen. 
Sein Programm richtet sich 
speziell an Kinder, die er am 
Geschehen teilnehmen lässt. 
Wer will, kann nach der 
Vorstellung sogar selber einen 
Zaubertrick lernen. cs
Kellerpoche, Samaritergasse 3, Freiburg. 
So., 15. Dezember, 11 Uhr.

Music

Skindred spielen 
exklusiv im Fri-Son
Die britische Band Skindred 
vereint erfolgreich Metal, 
Hip-Hop und Reggae und 
begeistert mit ihrer explosiven 
Energie das Publikum. Auf 
ihrer aktuellen Tour macht sie 
heute Abend Halt im Fri-Son 
in Freiburg und gibt ihr 
einziges Schweizer Konzert. 
Bevor die Briten die Bühne 
entern, heizen die Norweger 
von Blood Command und die 
Waadtländer von Voice Of 
Ruin standesgemäss ein. cs
Fri-Son, Giessereistrasse 13, Freiburg.  
Fr., 13. Dezember. 20 Uhr.

Ein Rap-Abend  
à la française
Kacem Wapalek gilt als einer 
der brillantesten Hip-Hop-
Musiker seiner Generation und 
begeistert mit seiner Musik 
und seinen virtuosen Texten. 
Heute Abend ist der Franzose 
im Nouveau Monde in Freiburg 
zu hören. Mit dabei ist sein 
Landsmann Melan, ein junger 
Künstler aus Toulouse. Um den 
Rap-Abend abzurunden, gibt 
es ausserdem eine Open-Mic-
Session, bei der alle Interes-
sierten mitmachen können. cs
Nouveau Monde, Alter Bahnhof, 
Freiburg. Fr., 13. Dezember, 21 Uhr.

Ohne Rücksicht  
auf Verluste
Mixen, remixen, nehmen, was 
da ist und es gleich wieder 
zerstören: Andrew Weatherall 
macht Musik ohne Rücksicht 
auf Verluste. Heute Abend 
nimmt der britische DJ und 
Produzent die Besucherinnen 
und Besucher des Bad Bonn in 
Düdingen mit auf eine Reise 
durch die Geschichte der elek- 
tro nischen Musik. Als Warm-
up versetzen die DJs von Los 
Pashminas das Publikum in die 
richtige Stimmung. nas
Bad Bonn, Düdingen. Fr., 13. Dezember, 
21.30 Uhr.

Fehr und Troller  
erzählen
Michael Fehr ist Autor, Musiker, 
Performer, vor allem aber 
Erzähler. Am Sonntag präsen-
tiert er seine Geschichten im 
Bad Bonn, zusammen mit dem 
Gitarristen Manuel Troller 
sowie Andi Schnellmann am 
Bass und Rico Baumann an der 
Perkussion. Es dürfte ein 
Adventssonntag voller Emotio-
nen werden: Von Wut, Angst 
und Bosheit bis hin zu Güte, 
Liebe und Hoffnung handeln 
Fehrs Bühnenauftritte. nas
Bad Bonn, Düdingen. So., 15. Dezember, 
17 Uhr.

Konzerte

Auftritt von Seeband  
und Fri-Gospel
Die Seeband Muntelier und die 
Fri-Gospel Singers Freiburg 
laden ein zu einem Winter-
konzert in Murten. Über 40 
Musiker und Sänger treten auf. 
Auf dem Programm stehen 
Lieder wie «Unchain my Heart», 
«All I want for Christmas is 
you» und «Hallelujah». jmw
Deutsche Kirche, Murten.  
So., 15.  Dezember, 17 Uhr.

Toby Meyer gibt ein  
Konzert in Kerzers
Der Musiker Toby Meyer macht 
auf seiner Tour «Freiheit – Mini 
Gschicht mit Gott» Halt in 
Kerzers. Die zwölf Songs seines 
gleichnamigen neuen Albums 
erzählen von seiner Lebens-
geschichte und seinem 
Lebensgefühl. Sie handeln 
aber auch von Sehnsucht und 
wie er Hoffnung, Sinn und 
Freiheit findet. jmw
Evangelisches Gemeinschaftswerk, 
Kreuzgasse 8, Kerzers. Fr., 13.  Dezember, 
20 Uhr.

Adventskonzerte mit  
Welturau!ührung
Am dritten Adventssonntag 
steht bei den Adventskonzer-
ten in Villars-sur-Glâne ein 
Spross der Gemeinde am 
Dirigentenpult: Jérôme Kuhn 
leitet sowohl das Vokalensem-
ble von Villars-sur-Glâne als 
auch das Prague Symphonic 
Ensemble. Die beiden Gruppen 
geben gemeinsam ein Pro-
gramm mit englischer Weih-
nachtsmusik zum Besten. 
Nebst Werken von Ralph 
Vaughan Williams und Gerald 
Finzi erklingt als Höhepunkt 
die Welturaufführung der 
Komposition «Voices of Earth» 
von Richard Harvey, der sich 
selber unter den Musikern 
befindet. Solisten sind Alison 
Scherzer (Sopran), Christian 
Immler (Bariton), Martin 
Tillman (Cello) und Artem 
Konstantinov (Cello). cs
Kirche Villars-sur-Glâne.  
So., 15. Dezember, 17 Uhr.


